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Knapper kann ein Titel
kaum sein, anspruchsvoller
aber auch nicht: „Mensch“
heißt die Ausstellung des
Künstlerbunds Steinburg im
Wenzel-Hablik-Museum. Zu
sehen sind 99 Exponate von 13
Mitgliedern und sieben Gäs-
ten. Die Eröffnung ist morgen,
Sonntag, 11 Uhr; die Einfüh-
rung hält der Künstlerbund-
Vorsitzende Karl-Heinz Kock.
Es spricht für den landesweit
guten Ruf des Künstlerbunds
Steinburg, dass auch jetzt wie-
der Maler, Grafiker und Bild-
bauer von Rang und Namen
der Einladung zur Teilnahme

Der Mensch als
Maß aller Kunst

gefolgt sind.
Die 1945 gegründete und

damit älteste Künstlervereini-
gung Schleswig-Holsteins un-
terstreicht damit erneut ihren
festen Willen, im Kunstge-
schehen des Landes ein ge-
wichtiges Wort mitzureden.
Das Thema „Mensch“ ist in der
Ausstellung auf beeindru-
ckend vielfältige Weise darge-
stellt.

Das gilt für Motive ebenso
wie für Malweisen. Nicht ei-
gentlich verwunderlich die
auffallend große Zahl der Plas-
tiken. Der Mensch, erläutert
Karl-Heinz Kock, sei „ja eine
Grundfigur der Plastik“. Au-
genfällig ebenso auch die ver-
hältnismäßig zahlreich vertre-
tenen Realisten - Körperspra-
che kennt viele Ausdrucks-
weisen. Eine Kunst für sich ist
der sorgsam geplante, sehr an-
sprechende Aufbau der Aus-
stellung.

In den einzelnen Räumen
seien jeweils „Eckpunkte“ ge-
setzt, erklärt Kock, wobei sich
Themen und Techniken sinn-
voll ergänzen.

Als „Pfosten und Pfeiler“

fungieren dabei
die Gäste, wie et-
wa der Hambur-
ger Klaus Waschk
oder der gebürtige
Prager Jan Kobla-
sa, deren Werke
den großen Mit-
telsaal beherr-
schen. Oder die in
Husum lebende
Argentinierin Lu-
cia B. Figueroa
mit eigenwilliger
Formensprache,
die Berlinerin Sy-
bille Eckhorn
(„Träumer“), Man-
fred Holz aus Gla-
debrügge, Wort-
führer in der Ab-
teilung Druck-
technik, raumprägend ebenso
die Hamburgerin Ellen Sturm,
die eine Grundfigur varianten-
reich typisiert.

Ausgezeichnet gelungen ist
es aber auch, den auswärtigen
„Zugpferden“ nicht minder
aussagekräftige Arbeiten be-
währter heimischer Kräfte zu-
zugesellen.

Nicht zuletzt das macht die-
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se Ausstellung so spannend.
Als Beispiel sei der Raum 2 an-
geführt, wo sich der Realist Er-
hard Göttlicher aus Uetersen
recht gut mit dem Itzehoer
Friedel Anderson und Pierre
Schumann, dem 86-jährigen,
immer noch aktiven Senior
des Künstlerbunds, „verträgt“.
Der Mensch als Maß aller
Kunst: Figuren, Konturen, Be-

ziehungen, Beobachtungen,
Impressionen, Träume, Beden-
kenswertes - ein weites Feld.
Beteiligt sind (in der Reihen-
folge des Rundgangs): Gunda
Schanze, Jan Koblasa, Klaus
Waschk, Friedel Anderson, Pi-
erre Schumann, Erhard Göttli-
cher, Heinrich Kröger, Ellen
Sturm, Jörgen Habedank, Uta
Glindemann, Gisela Plümi-

cke, Sybille Eckhorn, Anke
Mellin, Wiebke Logemann,
Karl-Heinz Arlt, Lucia B. Figu-
eroa, Gisela Brandes, Manfred
Holz, Gertrud Flossmann, Ilse-
traut Widderich.

● Künstlerbund Steinburg: Ausstellung
„Mensch“, Malerei, Grafik, Plastik. Wen-
zel-Hablik-Museum. Bis 23. März. Geöff-
net Dienstag bis Sonnabend 14 bis 18
Uhr, Sonntag 11 bis 18 Uhr.

Knapp, anspruchsvoll
und spannend: Mit
auswärtigen„Zugpfer-
den“ und „bewährten“
Einheimischen prä-
sentiert sich die Künst-
lerbund-Ausstellung
„Mensch“ im Wenzel-
Hablik-Museum.


